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Schockunfall in Wien-Donaustadt:
60-Jähriger kämpft um sein Leben!
Ein schwerer Verkehrsunfall in Wien-Donaustadt,

verursacht durch einen medizinischen Notfall, führte zu
umfangreichen Rettungsmaßnahmen.

Wagramer Straße - Donaustadtstraße, 1220 Wien,
Österreich - Am frühen Nachmittag des 1. April 2025 kam es in
Wien-Donaustadt zu einem schweren Verkehrsunfall, der durch
einen medizinischen Notfall eines Fahrers ausgelöst wurde. Ein
rund 60-jähriger Pkw-Lenker erlitt anscheinend ein akutes
gesundheitliches Problem, was dazu führte, dass sein Fahrzeug
mit einem anderen Auto kollidierte. Augenzeugen berichteten
von chaotischen Szenen an der Kreuzung Wagramer Straße –
Donaustadtstraße, in der Nähe des Donauzentrums.

Die Berufsfeuerwehr wurde um 14:20 Uhr zur Unfallstelle
alarmiert. Sie rückte mit drei Einsatzwagen und insgesamt 16
Kräften an, um Hilfe zu leisten. Neben der Unterstützung bei der



Reanimation des Fahrers wurde auch ein Brand- und Sichtschutz
aufgebaut, um die Situation zu sichern. Die Polizei gab
Anweisungen zur Sicherung der Unfallautos, die entsprechend
abgestellt wurden.

Rettungsmaßnahmen und Folgen

Die Feuerwehr war zudem gefordert, den beschädigten Licht-
und Ampelmast zu trennen und die Leitungen zu isolieren, um
weitere Gefahren zu vermeiden. Bei der Rettung waren auch die
Berufsrettung sowie die Polizei im Einsatz. Über dem Gebiet
schwebte der Christophorus-Rettungshubschrauber, der zur
Unterstützung herangezogen wurde. Der verletzte Fahrer wurde
schließlich unter Reanimationsbedingungen in ein Krankenhaus
transportiert.

Unfälle wie dieser sind Teil eines besorgniserregenden Trends in
Österreich. Im Jahr 2024 starben bereits 349 Menschen bei
Verkehrsunfällen, gemäß vorläufigen Daten des
Innenministeriums. Österreich verfolgt das Ziel, die Zahl der
Verkehrstoten bis zum Jahr 2030 auf unter 207 zu senken. In
den Jahren davor wurde das ursprüngliche Ziel von weniger als
312 Verkehrstoten im Jahr 2020 nicht erreicht.

Statistische Erfassung und
Sicherheitspolitik

Die Erfassung von Verkehrsunfällen mit Personenschäden in
Österreich erfolgt elektronisch durch Polizeiorgane. Die Daten
werden täglich vom Bundesministerium für Inneres an Statistik
Austria übermittelt. Ziel dieser kontinuierlichen Beobachtung ist
die Bereitstellung verlässlicher Datengrundlagen für die
Unfallforschung und -prävention. Laut Statistik Austria bietet
die Straßenverkehrsunfallstatistik detaillierte Einblicke in
verschiedene Unfallszenarien und unterstützt die Gesetzgebung
sowie die Entwicklung von Maßnahmen zur Verbesserung der
Verkehrssicherheit.

https://www.statistik.at/statistiken/tourismus-und-verkehr/unfaelle/strassenverkehrsunfaelle


Die Daten schaffen nicht nur eine fundierte Grundlage für
staatliche Verkehrspolitik, sondern auch für die
Verkehrserziehung, Straßenbauprojekte und Fahrzeugtechnik.
Diese Maßnahmen sind unerlässlich, um das Unfallrisiko
vergleichsweise zu minimieren und die allgemeine
Verkehrssicherheitslage in Österreich zu verbessern, wie auch 
Destatis betont.

Der aktuelle Unfall in Wien-Donaustadt wird auch in die laufende
Analyse der Verkehrsgeschehnisse einfließen und könnte einen
weiteren Beitrag zur Prävention ähnlicher Vorfälle in der Zukunft
leisten.
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